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PRESSE- und MEDENINFORMATION 010/11/2015
EILMELDUNG Internationale Auszeichnungen für Thüringer Erfinder

Schmalkalden/Nürnberg – jd - Geniale und pfiffige Produktentwicklungen aus Thüringen, vom „Rotorblatt für Windkraftanlagen mit integrierter Lebensdauervorhersage bis zu einem „Holzverbundrohr mit mindestens einer Zusatzschicht als inkrustationsfreies Rohr bei langer Nutzungsdauer zum Transport aggressiver Solemedien“, wurden zur 67. Internationalen Fachmesse „Ideen-Erfindungen-Neuheiten“ am Gemeinschaftsstand des Thüringer Erfindernetzwerkes für „Erfinderförderung – Innovationen - Netzwerkmanagement“ ERiNET, erfolgreich präsentiert. Diese und weitere Erfindungen, die noch vor ihrem Schritt auf den Markt stehen, wurden mit drei iENA Gold-Medaillen und drei iENA Silber-Medaillen sowie mit dem Innovationspreis der Universität Putra / Malaysia, ausgezeichnet. Insgesamt präsentierten sieben Erfinder ihre Produktneuheiten am Gemeinschaftsstand. Fachbesucher aus 44 Ländern knüpften Kontakte mit den Erfindern. 

Erstmals präsentieren Erfinder aus Thüringen, Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern gemeinsam am Gemeinschaftsstand von ERiNET ihre Erfindungen und Produktentwicklungen. Als Gast präsentierte Catherine Pouget von der Université Paris Dauphine France den französischen Erfinderverband am Gemeinschaftsstand, der sich zum einzigen Gemeinschaftsstand aus Deutschland entwickeln konnte. Fachbesucher aus 44 Ländern informierten sich zur iENA über neuste Produktentwicklungen und Trends. 74 Prozent der Fachbesucher waren zu ersten Mal in Nürnberg. Knapp die Hälfte der Fachbesucher ist in einer Führungsposition tätig, ein Viertel der Besucher ist Selbstständig. Diese hohe Qualität an Fachbesuchern sind Garant dafür, dass der Weg zum Markt für zukünftige Produktneuheiten geebnet wird. Wie schafft man Innovationen oder Produktentwicklungen, die die Welt braucht? Zur Branchengrößten Leistungsschau wurde eine internationale Plattform geboten, um Weichen für eine erfolgreiche Vermarktung von Produktneuheiten aus Thüringen zu stellen, so Jens Dahlems, Leiter des Erfindernetzwerkes. 

Am Gemeinschaftsstand bewerteten die Aussteller mit über 90 Prozent die Kontaktqualität mit „sehr gut“ und „gut“. 95 % erwarten in Nachbereitung der Messe ein Nachgeschäft. Die hohe mediale Aufmerksamkeit verschaffte den Ausstellern darüber hinaus große Aufmerksamkeit für ihre Produktneuheiten.

Zahlreiche Länderkollektive von Angola über China, Kroatien, Iran, Malaysia, Österreich, Königreich Saudi-Arabien bis hin zu Philippinen und Polen präsentierten rund 700 Einzelerfindungen von Hightech bis Lowtech. Die iENA zählt als das weltweit bedeutendste Branchenereignis der Erfinderszene. 
Die erfolgreich am Gemeinschaftsstand von EriNET vorgestellten Entwicklungen machen deutlich, dass pfiffige Ideen nicht nur aus den Forschungs- und Entwicklungsabteilungen großer Konzerne oder Universitäten kommen. Unsere Erfinder nutzten diese Plattform zu zahlreichen Gesprächen, um ihre Produktneuheiten vorzustellen und nicht zuletzt auch um neue Geschäftskontakte zu knüpfen, so Dahlems. Wir freuen uns auf eine Fortsetzung dieser Gespräche mit internationalen Fachbesuchern beispielsweise aus Polen oder Malaysia zur Entwicklung wirtschaftlicher Beziehungen und neue Projektideen. Die große Resonanz auf die präsentierten Produktneuheiten aus Thüringen stärkt uns in unseren Überlegungen und gibt wichtige Impulse für die Weiterentwicklung und Positionierung der Produkte am Markt.  Der Erste zu sein, der ein neues Produkt, ein Verfahren oder Entwicklung durch gewerbliche Schutzrechte, wie Patente oder Gebrauchsmuster sichert, ist der erste Schritt zum wirtschaftlichen Erfolg. Wer Schutzrechte wirtschaftlich nicht nutzt, schadet sich selbst, so Patentingenieur Jens Dahlems. Pfiffige und geniale Produktneuheiten sowie Entwicklungen wurden zur iENA in Nürnberg erstmals der Weltöffentlichkeit erfolgreich präsentiert. Beschreibungen der Produktentwicklungen, Innovationen und Exposé unter: www.erinet.de / Rubrik iENA. 
Auszeichnungen und Ergebnisse:

iENA Gold-Medaille
Innovationspreis der Universität Putra / Malaysia
Rotorblatt für Windkraftanlagen mit integrierter Lebensdauervorhersage. Faserförmige Sensoren sowie ein Blitzzähler wurden entwickelt und in ein Rotorblatt für Kleinwindkraftanlagen integriert, um mit Hilfe dieser Informationen eine Lebensdauervorhersage des Materials zu erhalten sowie Beschädigungen zu erkennen. 
Projekt-Team:

· Thüringischen Instituts für Textil- und Kunststoff-Forschung (TITK) e.V. Rudolstadt, Dipl.-Ing. Christian Döbel

· CE-LAB GmbH aus Ilmenau, Dr.-Ing. Michael Naß

· Feinwerktechnik Helmut Richter aus Schmalkalden / Schönbrunn

Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand „ZIM“ geförderten. Betreut wurde das Forschungsprojekt vom ZIM-Netzwerk Funktionsintegration in Verbundstoffen  „FiVe-Net“ des Technologie- und Gründerzentrums Schmalkalden. 
iENA Gold-Medaille

Mit einem Holzverbundrohr mit mindestens einer Zusatzschicht als inkrustationsfreies Rohr bei langer Nutzungsdauer zum Transport aggressiver Solemedien, konnte das IAB – Institut für Angewandte Bauforschung Weimar gGmbH die Internationale Fachwelt überzeugen. 
Beteiligte Projektpartner sind die Moore GmbH aus Erfurt und das iKTZ – Innovative Klebtechnik Zimmermann aus Jena.
Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand „ZIM“ geförderten. Betreut wurde das Forschungsprojekt vom ZIM-Netzwerk Funktionsintegration in Verbundstoffen  „FiVe-Net“ des Technologie- und Gründerzentrums Schmalkalden. 
iENA Gold-Medaille

Der Erfinder Martin Ecker aus Neufahrn/Grüneck konnte mit der Produktentwicklung „Tragfix PRO“ – ein Verschluss-, Trage- und Lagervorrichtung für geöffnete Papier- und Plastiksäcke überzeugen. Die Produktentwicklung zeichnet sich in erster Linie durch einen neuen, mehrstufigen Verschlussmechanismus aus.
iENA Silber-Medaille

Lothar Rieke aus Pfaffschwende konnte mit einer neuartigen Stellschraube für hinterlüftete Haussockelsysteme mit modularen Zusatzfunktionen „Sockelfuchs“, punkten. Im Sockelsystem verbinden sich intelligente Hinterlüftungsfunktion ohne Kältebrücken mit Hochwasserschutz und modularen Gestaltungsmöglichkeiten. 
iENA Silber-Medaille

Das Geheimnis um die Multikugel „MuKu“ rund, bunt, gesund konnte Sven Kleuckling aus Aken erfolgreich lüften. Die Jugenderfindung von den Schülern John-Jay Brucker  und Erik Gerngroß stellt eine Multikugel für gesunde Ernährung in Schule, Büro, beim Sport und unterwegs dar. Man kann sie als Müsli to Go Becher nutzen, für Salat und Dressing, Obst und Soßen oder durch ein paar Handgriffe auch als Shaker und Trinkflasche benutzen. MuKu ist platzsparend, da man die Multikugel mittels einer Öse außen an der Tasche und am Rucksack befestigen kann.
iENA Silber-Medaille

Andreas Klemm aus Bensheim präsentierte erfolgreich einen automatisch pneumatischen Ständer für Motorräder oder andere motorisierte Zweiräder. Die Entwicklung ist insbesondere geeignet für im Einsatz befindliche Motorräder von Lieferdiensten bzw. Postzustellern mit sehr vielen Park - bzw. Stopp-Vorgängen. 
In diesem Jahr präsentierte erstmalig die Université Paris Dauphine France, Catherine Pouget, den französischen Erfinderverband am Gemeinschaftsstand vom Thüringer Erfindernetzwerk ERiNET. Das Netzwerk ist bestrebt, diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens und branchenoffenen Leistungsschau für die erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten den Erfindern und Innovatoren Thüringens zu bieten. Es handelt sich um eine einzigartige Fachmesse für das Erfinderwesen, in der das internationale Fachpublikum Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen entdecken kann. Wichtige Impulse für die Thüringer Erfinder kamen aus Polen und Malaysia. Die Erwartungen der Teilnehmer konnten erfüllt werden. Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der Idee. Wertvoll ist die geistige Leistung, die Sie erbracht haben, so Dahlems. Diese geistige Leistung muss zukünftig in Thüringen wieder stärker geachtet, gefördert und in den Focus der öffentlichen aber auch politischen Betrachtungen gerückt werden. Die nächste iENA findet vom 27. bis 30. Oktober 2016 statt. Interessenten sind bereits heute eingeladen, ihre Exposés beim Erfindernetzwerk einzureichen(jd).
Fotos: jd
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